( Libertäres Forum Frankfurt (LiFF) (
c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt/Main, Tel. und Fax 069 - 49 09 203, Email: faudeh@anarch.free.de

Rundbrief Nr. 19  -  Juli/August/September 1996


Hallo Ihr Lieben,

gleich zu Beginn möchten wir auf unser Sommerfest hinweisen:

5. Juli 1996 (Fr) ab 19.30 Uhr

Sommerfest im Dezentral

Alle unsere Freundinnen und Freunde, Sympathisantinnen und Sympathisanten, (Veranstaltungs-)Besucherinnen und Besucher sind recht herzlich eingeladen. Wir möchten Euch gerne sehen und mit Euch feiern. Bitte sagt den Termin weiter. Wir freuen uns selbstverständlich auch über Gäste, die Ihr mitbringen wollt! Essen bitte mitbringen (Salate, Kuchen etc., evtl. Grillsachen), Getränke sind vorhanden! Organisation: Libertäres Forum Frankfurt
Ansonsten haben wir wieder viele Info und Termine in den Rundbrief gepackt. Das Dezentral incl. Libertäres Forum Frankfurt ist jetzt auch im Internet präsent. Unsere Adresse: http://www.germany.net/teilnehmer/100,16743/dezentra/allgem.htm. Per Email sind wir unter 100.1674364@germanynet.de und faudeh@anarch.free.de zu erreichen. Wir wünschen Euch trotz Sozialabbau und schlechtem Wetter einen schönen Sommer und melden uns mit dem nächsten Rundbrief im Herbst wieder. Vielleicht sehen wir ja den einen oder die andere von Euch bei einer unsere Veranstaltungen. Bis dann!
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InFos zum Dezentral

Am 3. Freitag eines geraden Monats lädt das Libertäre Forum ein zum Abendessen im Dezentral. Nächste Termine: 23. August und 18. Oktober jeweils ab 19.30 Uhr.

Für das Dezentral gilt weiterhin die Devise: Ohne Moos - nix los! Deshalb brauchen wir Deine Spende - am besten in Form eines monatlichen Dauerauftrags auf folgendes Konto:

Verein für Bildung und Kultur e.V.

Frankfurter Sparkasse, BLZ 500 502 01,

Kontonr. 33019, Stichwort: Spende.

Die Spenden sind steuerlich voll absetzbar! Gerade jetzt gilt: Keine müde Mark den SparpaketfreundInnen schenken!

Für Treffen, Veranstaltungen, Unterricht, Seminare, Feten usw. können die Räume (auch tagsüber) von interessierten Einzelpersonen oder Gruppen nach Vorabsprache genutzt werden (Tel. 06103-88993). Freie Zeiten: Montag - Freitag 8-18 Uhr sowie montags, dienstags und donnerstags ab 18 Uhr.
Welche bzw. wer sich näher mit anarchistischem Gedankengut beschäftigen will, der bzw. dem empfehlen wir unser gut sortiertes Bücher- und Zeitschriftenangebot. Unsere LAihbibliothek ist für schmale Geldbeutel da.

Der Verein für Bildung und Kultur e.V. bietet ein reichhaltiges Programmangebot (Bildungsurlaube, Seminare zu Anarchie, Arbeitsrecht, Medizin, Musik etc.), z.B.:

1.-3. November: Präsentationstechniken.

25.-29. November: Demokratie - wie weiter? Geschichte, Theorie, Praxis aus libertärer Sicht - Bildungsurlaub.

Das Programm kann übers Dezentral angefordert werden.

RÜCKSCHAU

Anarchismus und Gestalttherapie lautete der Titel der LiFF-Veranstaltung im April. Winfried Kümmel, Gestalttherapeut zeigte aus seiner Sicht diesen auf den ersten Blick ungewöhnlichen Zusammenhang den zahlreich Anwesenden auf. Viele BesucherInnen hatten sich schon mit Gestalttherapie, sei es beruflich, durch das Studium oder auch aus persönlichem Interesse, beschäftigt, so daß genauer auf die Gestalttherapie eingegangen werden konnte. Die Stärkung der persönlichen Autonomie und der Individualität, die Fähigkeit das eigene Leben zu gestalten und sich gegen äußere Zwänge zur Wehr zu setzen sind sicherlich Ziele sowohl des Anarchismus als auch der Gestalttherapie. Allerdings sehen sich nur wenige GestalttherapeutInnen in der anarchistischen Tradition der GründerInnen der Gestalttherapie.

In der gutbesuchten Mai-Veranstaltung mit dem Titel „Was ist eigentlich Anarchie?“ wurde versucht, sich dem Begriff „Anarchie“ zu nähern. Ausgehend von parolenhaften Definitionen wie „Anarchie ist Freiheit“, „Anarchie ist Ordnung ohne Herrschaft“ oder „Was Du nicht willst, das mensch Dir tut, das füg’ auch keiner/m anderen zu“ wurde Anarchie sowohl als gesellschaftliches (Utopie-)Modell als auch als Lebenseinstellung angesprochen. Denn Anarchie ist nicht nur das Ziel, sondern auch der Weg dorthin. D.h. wir sollten unser Leben in die eigenen Hände nehmen und Herrschaft in allen Bereichen versuchen abzubauen. Ebenso wurde die anarchistische Bewegung mit all ihren Richtungen und Facetten vorgestellt.

Anfang Mai fand das erste Treffen zu der vom LiFF organisierten bundesweiten anarchistischen Grundsatzdiskussion in Ffm statt. Wer/welche näheres wissen möchte, kann bei uns den Rundbrief Nr. 2 zur anarchistischen Grundsatzdiskussion mit den Arbeitsgruppenprotokollen und die folgenden Rundbriefe gegen 10.- (Schein) oder durch Überweisung auf unser Konto (siehe unten), Stichwort: A-Rundbrief anfordern. Wenn das Geld aufgebraucht ist, bekommt Ihr von uns Bescheid.

In unserer Juni-Veranstaltung versuchten wir die Frage „Gewalt als Mittel der Politik?“ zu erörtern. Mittels Brainstorming sammelten wir Begriffe und Definitionen, die die Anwesenden mit dem Begriff „Gewalt“ assoziieren, z.B. Staatsgewalt, Naturgewalten, Vergewaltigung, Widerstand, Revolution, Gewaltfreiheit, Angst, Notwehr, Gegengewalt, Gewaltspirale.

Es bestand Konsens, daß nichtkörperliche Gewalt gegen Menschen, also psychische Gewalt ebenso als Gewalt benannt werden muß. Denn auch strukturelle Gewalt oder Drohungen mit allerlei Sanktionen können dazu führen, daß Menschen Handlungen unterlassen bzw. zu nichtgewollten Taten gezwungen werden können.

Allerdings sind nach dieser Auslegung auch „gewaltfreie“ Aktionen wie Sabotage, Streiks, Boykotts und Blockaden Gewalt.

Es ist daher eine differenzierte Betrachtungsweise von Gewalt vonnöten, die sich an anarchistischen Werten orientieren sollte. Allerdings ist das Ziel einer herrschaftsfreien Gesellschaft mit so wenig Gewalt - nach obiger Beschreibung - wie irgend möglich anzustreben.

Sonstige Termine

· Anarchistisches Forum Mainz: Jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr, Treffen, Große Bleiche 42, Mainz 

· 9. Juli (Di), 19.30 Uhr, dark-Halle, Heidelberger Faßgasse 14, Mainz: Entwicklung von unten. Veranstaltung mit Saswati Roy von der indischen Frauenorganisation Swadhina. Die gleiche Veranstaltung findet am 10. Juli (Mi), 20 Uhr im IBfa-Zentrum, Mittelstr. 27, Aschaffenburg und am 11. Juli (Do), 19 Uhr im Internationalen Frauenzentrum, Ludolfusstr. 3, Frankfurt/M. (für Frauen und Männer) statt.

· 19.-21. Juli, Cafe Exzess, Frankfurt/M.: Bundesweites Treffen zur totalen Kriegsdienstverweigerung
· 21. August, 19 Uhr, Wiesbaden: Anarchistisches Rhein-Main-Treffen. Info bei Thomas (Tel. 06103-88993).

· 8.-11. August, bei Seerau im Drahwehn/Wendland:

· Anarchafeministinnen-Sommercamp innerhalb des FrauenLesbenMädchen Widerstandscamp (5.7.-25.8.96) Info bei Rike (Tel. 069-452715)

· 21. September, tagsüber und abends, Herderstr. 25, Wiesbaden: 20-Jahres-Fest des Arbeitskreis Umwelt (AKU)

· 26. September, 20.30 Uhr, Mainz: Anarchistisches Rhein-Main-Treffen. Info bei Thomas (Tel. 06103-88993).

· 29. September, nachmittags: Grillfest der StartbahngegnerInnen an der Startbahn West/Flughafen Ffm

Zum Rundbrief:

Mit diesem wollen wir Menschen erreichen, die an einem kontinuierlichen Informationsaustausch innerhalb der libertär/anarchistischen Bewegung im Frankfurter Raum interessiert sind. Wir stellen den Rundbrief allen Interessierten für kurze Infos zur Verfügung. Den Rundbrief verschicken wir alle drei Monate kostenlos, freuen uns jedoch über jede Spende. Wer den Rundbrief nicht mehr beziehen will, melde sich doch bitte bei uns, damit wir Portokosten sparen können.

Redaktionsschluß für Rundbrief Nr. 20 ist der 
25. September 1996.

Freiheit und Glück, Liebe und Anarchie
Die Frauen und Männer vom

Libertären Forum Frankfurt

DEZENTRAL

Wittelsbacherallee 45, Frankfurt/Main, Tel. und Fax 069 - 4909203

Veranstaltungen Juli bis September 1996

5. Juli 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

Sommerfest des Libertären Forum im Dezentral

Bitte bringt Salate, Kuchen und Grillsachen etc. mit; Getränke sind vorhanden!

15. (Mo), 17. (Mi), 19. (Fr) Juli, jeweils 20 Uhr:

Videofilme zum 60. Jahrestag des Beginns der Spanischen Revolution

Am Freitag nach dem Video ab 22 Uhr: Fiesta Española
Organisiert von der Freien Arbeiterinnen und Arbeiter Union/IAA - Ortsgruppe Frankfurt.

02. August 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

Video „Sacco und Vanzetti“

1927 wurde die beiden Anarchisten Nicolas Sacco und Bartholomeo Vanzetti nach einem der größten US-Justizskandale hingerichtet. Ihnen wurde vorgeworfen, einen Raubmord begangen zu haben. Obwohl Sacco und Vanzetti Alibis für die fragliche Zeit hatten, wurden Entlastungszeugen nicht vernommen, Beweismittel zurückgehalten und eine parteiisches Geschworenengericht auf den Fall angesetzt. Aufgrund ihres öffentlichen Engagement innerhalb der ArbeiterInnenbewegung und ihrer anarchistischen Einstellung wollten die staatlichen Institutionen eine Verurteilung zum Tode um jeden Preis. Der Spielfilm zeigt das Leben und das Sterben der beiden.

Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt und der DFG-VK Ffm.

23. August 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

Abendessen im Dezentral

Organisiert vom Libertären Forum Frankfurt.
06. September 1996 (Fr), 19.30 Uhr (nur für Frauen!):

Was macht Geschlecht aus? Wodurch wird es festgelegt?

mit Bettina Durt. Nach einer kurzen Einführung in neuere feministische Theorieansätze wollen wir gemeinsam über die Entstehung von Frauen- und Männerbildern, unsere eigenen Bilder und ihre Aufrechterhaltung diskutieren. Wir möchten darüber reden, welche Auswirkungen solche Theorieansätze auf politische Positionen und unseren Alltag haben.

Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt und der DFG-VK Ffm.

04. Oktober 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

Anarchie und Versicherungen

mit Bodo Noeske. Staatliche und private Versicherungen verwiesen auf eine finanzielle Vorsorge gegen „Lebensrisiken“. Durch Gesetz oder frei vereinbartem privatwirtschaftlichen Vertrag wird im „Schadensfall“ eine rechtlich garantiert Auszahlung aus einer „Solidarkasse“ geleistet. Staat und Privatwirtschaft versprechen „Sicherheit“. Wie steht der Anarchismus zu dieser Sicherheit?

Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt und der DFG-VK Ffm.
Aktuelles
Folgender Artikel erschien in STANDORTE, der BelegschaftsZeitung von GM/Opel-Bochum, Nr. 22 vom Juni 1996. Die EXTRA-Beilage wurde am 15.6. bei der Bonn-Demo gegen den Sozialabbau verteilt.

300 Betriebsrätinnen und Betriebsräte "gegen die Konkurrenz- und Standortlogik und gegen ihre Akzeptanz durch die Gewerkschaften"

Unter dieser Überschrift kursieren seit Mitte 1995 in vielen Betrieben, besonders in der Autoindustrie, verschiedene Diskussionspapiere. Wir Kolleginnen und Kollegen der "Standorte"-Gruppe bei OPEL in Bochum haben im September 95 auch einen eigenen Beitrag zur Debatte gestellt. In Stichworten: 

1.
Wir gehen aus von unseren zahllosen Erfahrungen mit "Schlanker Produktion"

2.
Hintergrund: Massenarbeitslosigkeit seit Ende der 70er Jahre, wachsend besonders durch  "Schlanke Produktion".

3.
Hintergrund: die Verhältnisse auf dem Geld- und Warenmarkt haben sich global geändert, auch die Rolle der Nationalstaaten.

4.
Konkurrenzzwänge sind Ausdruck von Verwertungszwängen des Kapitals. "Konkurrenz" wird zur Erpressung von Zugeständnissen genutzt.

5.
Wer einen "Zwang zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit" anerkennt, als handele es sich um ein Naturgesetz, kann nicht unterscheiden, was "Standortsicherung" fürs Kapital bedeutet und was Lohnabhängige damit "sichern" möchten.

6.
Die Gewerkschaften verbreiten eine falsche Analyse unserer heutigen Probleme. Nicht eine "falsche Regierungspolitik", nicht "Managerfehler", nicht eine falsche Moral profitsüchtiger Unternehmer, nicht "neue Rationalisierungsstrategien in falscher praktischer Umsetzung" sind Ursache unserer Probleme von Massenarbeitslosigkeit, Sozialabbau usw.

7.
Eine falsche Analyse muß zu falschen Schlußfolgerungen führen.

8.
Von oben wird der Gedanke an eine Gewerkschaft als Organisation der Lohnabhängigen zwecks Verteidigungs- und Befreiungskampf zersetzt, Resignation und Mutlosigkeit gefördert, unter dem Motto nationaler "Standortsicherung" statt internationalem Zusammenschluß eher gefährlicher Nationalismus verbreitet.

9.
Für Leute in den Gewerkschaften, die sich das Denken nicht verbiegen und verbieten lassen und nach einer nicht-kapitalistischen Alternative fragen, ergeben sich heute bestimmte Aufgaben, die wir ausführlicher zu benennen versuchen:

(
in der Vertiefung und Verbreiterung der Analyse

(
bei der Aufklärungsarbeit in den Belegschaften und Betrieben

(
in unseren praktischen Auseinandersetzungen vor Ort

(
bei der Kritik der offiziellen Gewerkschafts- und Betriebsrätepolitik, einschließlich der Frage nach der subjektiven Lebenslage der Leute in der Gewerkschaftsbürokratie.

(
bei dem Zusammenschluß linker Betriebs- und Gewerkschaftspolitik mit anderen sozialen Bewegungen

(
und besonders bei der Internationalisierung unserer praktischen Arbeit wie theoretischen Diskussion

10.
Am Schluß stellen wir Fragen zu unserer Perspektivendebatte, im Bewußtsein, daß Wörter wie "Sozialismus" oder "Revolution" einer neuen Konkretisierung von Utopie bedürfen.

Es gibt viel zu tun. Packen wir uns an!

Ihr könnt unser Diskussionspapier bestellen bei "Standorte-Gruppe", c/o Bahnhof Bochum-Langendreer, Wallbaumweg 1O8, 44892 Bochum

Was ist los im Dezentral?

Libertäres Forum Frankfurt (LiFF)

Wenn Du Lust hast, bei uns mitzumachen: Komm zu unserem Treff jeden Mittwochabend um 20.30 Uhr im Dezentral. Wir erstellen einen Rundbrief (kostenlos zu bestellen bei unsere Kontaktadresse, siehe Rückseite, unten) und organisieren jeden 1. Freitag im Monat eine Veran​staltung oder ein Programm. Zur Zeit beleuchten wir die unterschiedlichsten Themen unter dem Aspekt der Anarchie.

Freies filosofisches Forum Frankfurt

Nächster Termin: 18. August, 15  Uhr im Dezentral
Wir diskutieren gerade Gesellschaftsmodelle aus anarchistischer Sicht. Wenn Du mitmachen willst, bring doch einfach mal einen Entwurf für Dein „Weltbild“ mit (Skizze genügt!). Noch Fragen? Info bei Lars (Tel. 06103-984707)

Freie ArbeiterInnen Union (F.A.U.-IAA)

Jeden Sonntag, 18 Uhr:

Anarchosyndikalistischer Gewerkschaftstreff für alle Interessierten.

Jeden 1. Dienstag im Monat: Anarchosyndikalistischer Frauentreff (Ort und Zeit bitte beim FAU-Treff erfragen)

Anarcha-feministischer Frauentreff
Wir treffen uns regelmäßig einmal monatlich zum gemeinsamen Frühstück mit Diskussion. Die Themen legen wir jeweils beim vorhergehenden Treffen fest, damit eine Vorbereitung möglich ist. Da wir perspektivisch auch Themen diskutieren möchten, bei denen eine gewisse Vertrautheit sinnvoll ist, und wir jetzt noch in der Kennenlernphase sind, ist jetzt ein guter Zeitpunkt, um dazuzukommen. Interessierte Frauen können sich bei Rike (Tel. 069-452715, AB) näher informieren und die weiteren Termine erfragen.

AG Computer, Mailboxen und Internet

Termine und Treffpunkt bitte bei Thomas (06103-88993) oder Matthias (069-467921) erfragen.

Hrsg.: Libertäres Forum Frankfurt, c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt

Bankverbindung: T. Schupp (LiFF-Rundbrief), Postbank Frankfurt 560973-607, BLZ 500 100 60
jeden 1. Freitag im Monat: Veranstaltungen im Dezentral

jeden 2. Freitag im Monat: Offener Abend im Dezentral


